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.M 148. ZnlelligmMall zur Laibacher Zalung. 2.
Juli.

(>M—2) Nr, 3lUl.

Edikt.
T)as k. k. Land<sgericht Laibach

gibt im Nachhange uud mil Bezug
auf das (5oikt vom 7. Juni l. I , ,
I . 27 »5», hicrnit bekanns, daß die
daselbst bezeichnete, dem mj, Josef
Apcllar gehörige Grundentlassungs-
Obligation Nr. l l N llt./V pr 3WN fl
in-tl)ümlich al5 „kraiinsche" (Ärund
cnclastuugs - Obligation aufgefühvl
wurde, wahrend dieselbe nach den
i,un eingelangten Aufklärungen rich-
ligcr cine Obligation des „Istrianer
Grundcntlassung5f^ndcs" ist.

Laibach am l 5 . Juni l86^.
( 1 ^ 2 4 2 - 2 ) ^ " " ^ ' ' N r 7 i 9 3 4 .

H. erckutive FeilbietuulZ.
' ' I m Nachhange zu de<n dießämllichen
6llk:e vom 10. Februar d. I . Z. 306.
wird bekannt gemacht, daß. nachdem auch
zur zweiten Feildielung der dem Johann
Oregorzbizb von St. Kauzian gebörigen,
im Grundbuchs des Gutes Arch 5ul)
Ncli.fNr. 4 uollomunnden Realität kein
^.n>fiustiger ers^icü,» ist,

am 18. J u l i d. I . .
Vormittags 9 Uhr. zur dritten Feilbie»
wug in dieser »Amlskanzlei a/schril»
len wird.

« f. Bezirksamt Nassensuß. als Ge-
richt, am 1'.). Juni 1864.
^243-2) Nrl 19337

3. erekutive Fcilbietung.
, I m Ilacbhange zu dem dießamilichen

Edikte vom 10. Fcl'inar d. I , . Z. 303.
wird blküllnt gemacht, daß. nachdem anch
zur zweiten Zeilbictung der dem Andrei
Supanzblzh von MaNii^dorf gthoriaen.
<m Hruudbuche der Herrschaft Nassenfuß
«ub Urb.'Nr. 718 uorfommendcn. auf
371 l fl. 20 kr. geschätzten Hudrealilät
kein Kanflnstiger erschienen ist.

am 18. J u l i d. I . .
Vormittags 9 Uhr. zur dritten Feilbie»
tung in dieftl Amtslanzlei geschritten
wird.

K. k. Vezirksamt Nassenfuß. a!S Ge«
richt am 19. Juni 1304.
( 1 2 4 4 — i i ) " ' l Nr. 2481.

Grckutive Feilbietung.
Voü dem k. k. Vezirläamie PllNlina,

als GcriHle. wird biemit bekannt gemacht:
Ss sei über ras Ansuchen des Ma

lhiaS Podboj von Lass. als Vermögens
übe?bab,r „ach MlNia Poddoj. gegen
Jakob Galescha von Ialobow>h weg,"
schuldiger 328 fi. 26 fr, ö. W. «. ' . c.,
in die entlltive össentliche Versteisserung
der. dem Lebern geborigen. lm-Orii'ld.
buche Haasberg «ul) Nsif..Nr. 164. vor.
kommenden Nealita! i,n gerichtlich elhobe.
neu Schätningswerihl von 15)10 fl, ö. W.
gewilligtt. und zur Vornahme derselben
dle erekutwen Feilbletungs.Tagsahungen.
a^l den ,,., / ,„ ^

, 26. - j l l l i .
26. Ailgllsl und
28 S e p t t l N b t r 1864.

j,d«sm»l Vormiltasj« um 10 Nkr. in det
G<richlgkHnzl<i,/i»u dein Anhange b,stimmt
woiden. daß ei, sellzubietende Realität
nur bei oer lehtcn Feilbietung auch un<
ier dem Tchähnngswerlbe au den Meist'
bi»«t"den lni'lan^rytd.'!, werde.

Das Schabuligsplclokc'U. der Grund«
buchserlrakl und die eiul.Uionab,e<ngnisse
lönn,n bei dieslm Gelicht, i„ den ge-
n'öbnlichen Amlsstunben eing,s»ht„ werde».

ss. l. Bezirksamt Pla„i>,a. ^ig Oe
richt, am 28. Mai 18i>4.

(1245-2 ) ' ^ Nr. 2558

Erckllttvc Feilbictung.
Von dcm k. ?. '̂z!tk!?a>l,!e Planum

«ls Gerichte, »rirb hitN'.il bel»:nnl gimachl:
Es sei über das Al,suchen des Vat

<häus Modiz uon (tidenschuß, gegen An.
ton Poschenu von dort wegen, aus dem

Nrth,ilt ddo. 23. Dezember 1859.3. 2191,
schuldiger 98 fi. 52V, ö. W. <-. .̂ . <-.,
in die etelutioe öffentliche Verstcigcrung
ver. dem Leßtern gehörigen, !m Oruno.
buche Haasberg «ud Urb..?lr 9 6 / ' " ^ ' ,
vorkommenden Gerenlber „v Xilll'!»" il»
gerichtlich rrhobenen Schaßungslvtrllie u^»
250 ft. öst. W. gtwilligct. und zur Vc>^
»c>l)me derselben die exelutioen Feilbic»
tungS . Tagsaßllngeu auf dln

27. J u l i .
27. August und
30. S e p t e m b e r 1864.

jedeSm.,! Vormittags um 10 Uhr. in ds,
GllichtZkailzlei mit dem Alchange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nea'.iläi
nur bei dcr lehlen Feilbielung anch »»ler
dem Schaßnugswerlhe au den Meist
liitteudcn hintangegebln wer»e.

Das Schäßll' g?protokoU, der Grund,
buchserlrast und dir i.'izitationöbedingn!ssl
lönnln bei dilsem Gerichte in den a/wölin«
lichen Aintsstunden ling,sehe» nxldüi.

K. k. Vsjirfsamt Planina, als Ge.
richt, am 1. Juni 1804.

(1246—2) Nr. 2603.

Erekutive Feilbietung.
Von dem t. k. Veziilsamte Planina

als Gerichts, wird biemiN'lkannt a/mach! ^
Es sei über das Ansnch«,, drs Hrn

Anton Lanrizy uon Oberplanina. H>'Uö'
Zahl 49, gegri, Michael Mali^u'z!) uoi'
'̂ase. hau« > Zahl 5 wegeu. aus dem

V>rg!eiche vom 27. September 1859
Z. 6169 . schuldiger 388 ft. 23 kr.
öll, W. c ». e. in die exelutivt offen!-
liche Versteig,rung der dem ^ehlern ge.
hörigen, im Grundbuche Haasderg 8ud
ilttlf.-Nr. 175 vorkommenden Nealiia!
im gerichtlich erhobeinn SchähungSwertb?
von 1910 ft. öst. U . newillig,t. Uni
.̂ur Vornahme derselben die «letlitiut»'
gfilbietnugstagsahnngen aus den

29. J u l i .
27. August lino

1. O k t o b e r 1864.
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in d,l
Herichtskanzltl mit dem Anhang» bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei d,r letzten Feilbielung auch ume,
dem Schähuugswerthe an d,n Mtistbie«
lenden hintangegeben werde.

Das SchäyungsprotokoU der Grnnd»
buchSertralt. uud die Lizilationsbeking.
insse könn,,, dei diesem Gerichte in Unge-
wöhnlichen Awlsstuuden eingesehen lv?rc.,n.

K. l. Vezilttamt Planina. al« Ge«
richt, am 4. Juni 1864.

(1247—2)" Nr. 2395.

Erekutive Feilbietuug.
Vom k. l . Vczirksamte Planiua, al«

Gerichte, wird hienlil bekannt g,geben :
Es werden zur Vornahme t>,r über

Ansuchen der Maria und des Mallhäu«
viulz von Ollok. Han«.Zahl 1 .als Vor.
münder der minderjährigen Flan^Sla
Milz von dort, wlder Thomas Ulschizh vo»
Unltlseedorf. Hans'Za^l,19.dt,sce 'Dezirkee
pcll,. 210 ft. <!. ^. c. vom k. k. Lezirlö'
amte alS Gerichte i'u LaaK. mit Veschett
uom 22. April l. I . . Z. 1946. bewil.
ügten erekulwcn F^lbietui^ der dem
Thomas Ulschijh gshörige,,. im Grn»d'
buche der Hellschaft Haasberg ^>il) Iikls.»
Nr. 648. 648z1 und 648z2 vorkomme,"
vcn. u Unlerseedorf gelegene!», gerichtlich
auf 4675 fi. beweilytten Realitäten die
ZtilbiltungSlerlMlie a»f den

26. J u l i .
26. August und
27. S e p t e m b e r ' 1 8 6 4 .

jedesmal früh 10 Uhl , hiergenchls mit
dem Anhang, nngeordnll. daß ol,st Nlo.
lilättn bei der clst n M zweiten Feil.
l'ielung n»r um oder übcr den echobc.
nt„ Schäßll'Ulölveilb. bei dcr biille»
aber „ölbigenfa!^ au«b.unter den, Lchäz
zungswtllhc an den Vlislbiclel»,,, yznt
angegeben werden.

Der GrnndbuchSeltrcikt. das Tcha^>
zungsprotokoll und die LizilalionSbediug'

nisse können zu ten gewöhnlichln Amts«
stunde» hiergrrichts eingesehe» werden,

ss. k. Bezirksamt Planina, als Ge.
richt, den 25. Mai 1864.

(1248—2) " Nr. 2393.

UebertnMltg
erekutiver Fcilbietull^.

Voo dcin k. k, ^szisl^'aliul Planina,
alsG^ickl. lvi.o biemlt bel.iünt gemacht:

(tö sl> ül'tl ^lnslüi'rn o.r Frau Ma-
ria So.-lin.i uon i/.'ibaw rnrcl' Dr. Pon»
gr.'ß die mi, dcm dispgeuä'lllchen Ve>
sä',ide Ul,'n> 8 <5eblnal 1864. Z. 623.
auf de»

. 25 M a i l. I .
nb^rlr.'g u ^elvestüe dnlie Viealfeilbit'
l»»g der dem Josef Ienna. villss« Mat»
î 'N. von Tschenza Haus')ir. 101 g,bö>
ligen Ncalität ûl> Vitif >Nr. l 0 1 . 119
n»o 168, Urb.'Nr. 32 "6 Grundbuch
^oilsch a>lf den

I. S e p t e m b e r l. I .
mil VewehallUl'g des Orles. d<r Stunde
und mit dein vorigen Anhange übertragen.

K. k. Vl^illeanit Planina. als G l '
lichl. am 25. Mai !864.

(1^19-2) Nr. 1487.

Erelutivc Fcilbiewltg.
Von dem k. l. Vczirlöamle Scnosclsch.

als Gelicht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei scher das Ansuchen des Hrn,

Karl Demscher von Senoselsch. als Zes.
sicmär „,S Jakob und der ENsaboli Gru.
den vo» St. Mlchacl. ^egcu Ioscs S'.e
Iiolnal vou St . Michael wegen, au« dcm
geiichllichen Vergleiche vom 7. Novem«
bcr 185)6. Z. 5(i15, nnd üer Zession
vom 30. März 1858 schuldiger 117 ft.
9 lr. öst. W, o. ü. «., in die errkniio.-
offtnlliche Verstcigcnmg bcr. den» ^tytrr»
^lybl>a<N' lm Grllnddnctil' dcr Herrschest
i!ueg vorkommenden Realität lm gerichl»
lich erycbelllll SchällungSwerthe von
1927 ft. ö. W. gewilll'get. und zur Vor
»ahme derselben die eiste Feilbielungs,
Tagsal)Ni!g auf den

18. J u l i ,
die zweite auf den

19. August, und
cir dritte auf den

20. S e p t e m b e r 1864.
jldesma! Vormittag« um 9 Uhr. in dieser
')!mli?kanzln mil dcm Anhange bestimm!
>l)or?t». dak lie f>llzlibicl<nc>e Realitäi
nur bli der letzlen Fe>Itiitlu»g auch lunel
oem Schätzungswerte an den Meistbie-
lenden hllltangegebeu wrrde.

DaS Schaplingeorolololi. der Grund»
lmchsellrak! uno tie îzitolionebedingnlsse
löimel! l'll diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen UmlSstunvln eingssrhel» werden.

5l. l . Bezirksamt Eenoscisch. alS
Gericht, am 21. Mai 1864.

(1251-2 ) Nr. 1781.

Erckutive Feilbietung.
Von dem l. k. 'üe^,ik»amli Slnosllsch,

als Gericht, wird hlemil belannl geniacht:
Es sei ülier da« Änsnchen d,r Maria.

Agatha nnd Anna Pie^a uon Senoselich. ge.
gen die Ioscf Pieza'sche V erlast in c.ssl, uon
Vlnoselsch weg,,:, aus dem Vergleiche vom
3. Seplemder 1858. Z. 3293. schuldiger
94 fi. 57^/, kr. öst. W. l). <<. l ) , in d,e
erelullve öffentliche Versteigerung ver. eer
i!,l)lern gebörigen, im Oiunobnche der
Herischasl Senoselsch «uli Ur^.'Vlr. 64z»9
oorlomniendcn Realität im gerichüich er>
bobenen Lchäßuugswerlhe von 604 fi.
80 l l . öst. W. gewilliget, nno zur Voo
nähme dtlstlbeu die e:ste Ieilbitlungs.
Tagsaßnng auf den

II. J u l i .
die zweile auf den

12. August , uud
die dnlle ans dcn

13. S e p t e m b e r 1864.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in die«
ser Ainttlanzlti mit dem Anhange be-
slim,',t wordcn. daß die feilzubietend,
Realität nur bei der l,hteu Ieilbielung

auch unter dein Schähclngswerlhe an den
Meistbiel,no,n bintangegebe,, werde.

Das Schähnngsproll'koli. der Grund»
bnchSenract und die illzilalionebedingniffe
fönueu bei dicsem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlüslllndeli eingeseben weroen.

K. k. Vez'lköaml Scnosclsch. als Ge«
richt, am 7. Juni 1864.

(1252-2 ) Nr. 2570.

! UebertMlMli
crekutilicr Feilbietmlg.

Von de», k. l. Vezirlölimle Wippach,
als Gericht, wird mit Bezug auf das
Edikt vom 12. Mai l. I . . .^. 2084, be»
k.nint gegeben. 5aL über Ansuchen des
Elelutionsfuhrcr^ l.ie dritte erckntlve Iril»
bielnng ter dc,n Joses Zwolelj iuilil)!- von
Ustia Nr. 8. gebörigen Nealitälrn ans dll»

11. J u l i 1864
fritt» 9 Uhr. mit dem vorigen Anhange
nderliagen wurde.

K. l. Bezirksamt Wippach, als Te»
richt, am 6. Inni 1864.

(1254-2) Nr. 1575.

Ed ik t
zur Einberufung dss Vsrl.,ssensa>ifls-
Glä>,bigcr dcö ;u Godowitsch Nr. 2 l
veistolbll.en Franz Tömcischin, vul<^n

Vchar.
Von dem k. k. Vezillöamte Idl la,

al»z Gericht, werden Diejenigrn, lvelche
»Iö Glänbigcr an die Vellassenschasl des
am 22. I lü,i 1864 mit Testament oei»
slol^cnl'! ^r.n!^ Tmnaschin. vul^o Pchar
»l,n, Oi'l'c'lu.lsch ?,7, 21 eine Forderung
^i sl.ll.n yaben. «nlf^csordert. bei dieslin
Geriäile un 'Anmeldnng und Dailhunna
iblcr Aojpinche dcn

23. >?! ugust 1864.
Vl^lmiltag <.» Uhr. zu erscheinen, oder
bis d.'l'in ilir Gesuch schiisllich zu ül'er.
reicheu. wioligenö diejelliei, an rie Vrr«
lassliischafl. wcnn sie d«rch Pcz.il)Iu»q der
lN!gemcl?cttn Fordllnngcnerschöpf würde,
kein weileier Anspruch zustünde, als in-
soferne ihnen ein Pfandrecht gcbnbrt.

K. k. Vezirls.,mt Joria. als Gericht,
am 25. Juni 1864.

(1262-2) ' Nr. 1892.

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vczitk«anue 5'ael.

als Gericht, wild hiemit bekannt gemacht:
ES sei hber l>a« Ansuchen des jlasp.,r

.sierschlschnik von Slstrenslavas, c>!s Zes»
sionär der Maria Dedelat durch Dr.
'öurger. gegen Gregor Doliner von Pod-
gora wegen, aus dcm gerichtlich,!! V,r«
gleiche vom 21. Juli 1859 Z. 2684.
schuldiger 210 fi. c 8. «, die mit Ve»
scheid vom 30. Dezember 1861. Z. 3590.
beirilli,)!, ejrekntioe Ftlll'ielnng der dem
Gregor Toliner lz,hörigen, in Podgoia
Nr, 12, liegenden, im Gründliche der
Hnrschajl ,̂'ack »u!» Urb.'Nr. 603 u»r<
l0lnm,n»en, geiichillch a»if^j777 fi. 35 kr.
bewerlb^lin, Hnbe reassnilurl. und deren
Vorni'hrue nnf den

30. Iull,
31. August und

1. O k t o b e r d. I . .
jedesmal Fri'ib un, 9 Uhr. in h!,si^,r AmlS<
kanzlet mit de,u Veisaye angeordnet
worden, daß diese Rtnliiäl bei der ersten
oder zwlilen Feilbietung nnr »̂ n oder
über b,n Vch^luigöwertb, bei der drlt»
ten aber auch unter demselben hintangege»
ben weidet! würde.

Das Gchäßnugsprolokoli, der Orunl».
bnchöerlract und die Ülzilaü'onsbedillgmsse
lönnen täglich bleramis,in^,sel)cn werden.

K. k. Pezilksamt .̂'ack. al« Gericht,
am 17. Juni 1864.

! ( l 2 6 4 - 2 ) Nr. 1243.

!3. erekutivc Feilbictuug.
! I m Nachban«? beg dicßgellchüichlll
'(ioilles ddo. 1. April 1864. Z. 856,
!w'id biemii bekannt gemacht, daß in der
Erekulionosache der Frau Maria Echu.
gel von l.'andstraß. gegen Johann Ko«
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schizl) uo:: doll. pclo. 252 fi. c. «. c
die a»f dln

3. J u n i l. I .
angeordnete erste, und die auf den

1. J u l i d. I .
anyeordntte zweite Feilbielung der in»
Grnndbuche der Slc>dt kandstraß »ul>
Ulb.-Nr. 108 uolkDmmenden Realität
über Ansuchender (ßreklltionoflihrerin als
nbgeN'̂ n aufsehe» worden ist. und daß
eS l>ti der drille», auf den

29. Ii, li l. I.
angeordnete» Fcilliittung zu uerbleidenb.U.

K. k. Bezirksamt i!.inl)straß. alö Ge»
richt am 11. Mal 1864.

(1203-2) "N r?1795 .

Erckntive Feilbictultg.
Von dem k. l . Äezirksamle '̂ack.

als Gericht, wird hiennl bekannt gemacht:
Eö sei über A»snchcn drö Al,drea^

Lcnche um» Lov'rza durch Dr. Nak ge>
gen Iol'lnnl P.terncll vou EiSnern we>
gen. aus dem ZahluiiMliftnigt ddo. 30
Imn 1863. Z. 3008. schulder '033 fi.
40 kr. .«. «. o. die rr.'kut,ve Feilbielung
des dem Achtern gehörigen Real^ unc»
Molnlal'Vtrmögens. als:
n) der a»f 160 fi. brivcrlheten, im

Ollmvlmche rrö Dominiunis (iisnern
5ud UrI)..Nr. 7 uorkomnnnden Kohl«
statt «x« ^lxlc/.l»»' lllll) des Waldau.
th'ils ,.u «u>,l(!! !>!<!>" Nr. 25;

>») dcö mif 232«) fi. bewerthelen. im
nemliche» Olliildbuche .̂ ul> Urb.» Nr.
101 voiloilimcnden Hliuscs sammt
Gaul» in Eî -nerm HauS'Nr. 70 ;

' ) der auf 331 ft. bcwerlhelcn, im nrn,.
lichen Grlüiol'uche .̂ uli Nrl'.'Nr. 145).
uoikommeiidrn Galle» »v lil««", des
Maldalitheilts «» kninnic" Nr, 6. der
Wa!d.n,chsile „u «llt>lcll)<,l»" Nr. 24
und 23, des Ackers sammt Garten
^u k r»^" »lud des Gartens ^arrllcvc«;

<>) dcr au» 160 fi. blwctthrtell, im sel.
l'ei! GllO'dbuchs ^i<l' Urd.'Nr. 293,
Ul'ill)lni«t!!dc>, Heunwhd »I»c«i vml-
<:il)<>" d t l «lll» Ion»";

' ) drö auf 30 fi. dewerlheten, im uem-
lichen Gil„!dbuchc 8„l) Utt'.>?lr. 83V,
vorkommslldel, WaloanlyeileS „u »u-
"!<>!>!,!," «r. 22;

5) der auf 3875 fl. bcwerlhelen. im uem>
llchc«, Gruiioduchc î ul) Uld.'Nr. N2 ,
202 uno 1v8jl vorlommtlioen M'üyle
nel'st zwei Oßfeucru. und

5) der auf 43 fi. bemerlhelel, Fahllusse
dewilligt. u»d dereu Vornahme auf den

1. August.
1. S e p t e m b e r und
3. O l l ob er l. I . .

jedesnial srüy um 9 Ul)r. im Ollc dcr
PflNiMck, in (5iöneru Nr. 70 u»d
82 mit dcm vcisahe augeoldnct wol»
den. daß jene Gegenstände, die dci or»
ersten oder zweiien Feill,ielu»g „lchl
um oder über den SchähungSwertt)
angedracht werden löünten, hei der
drillt» Ieilliielung auch unler dcmftl«
den l̂ intangegcden ivcrden würden.
DaS SchäßnngSprotokoU. die Giuiid'

buchslrlraklt und die ^izitalionSdedingliisse
können täglich hieramtS eingesehen werden.

K. k. Vezirkaamt Lack. als Gericht,
am 9. Juni 1864.

(1205—2) Nr. 1524.

Crekutive
Rcal-Fcilbietung.

Von dem t. l. Bezilttaml» Landstraß.
alö Gericht, wird hiemil belannl gemacht:

Ea sei über das Ausnchen der Frau
Maria Schugel ooil ^andstraß. gegen
Johann Mallinzhizh von Verhooskavas
wegen, nuS dcr Zession uom 15. Oktober
1800 noch schuldiger 45 fi. öst. N .
<'. s. o., in die ekelulive öffentliche Ver.
steigerung dei. dem llrhlern gehörigen,
im Grundduche Plcterjach 5uli Verg..Nr.
1477 inio t̂ ul) Urli.'Nr. 520 u„i» 52I
uorlommende» Realität sammt Ai>» und
Zugtl»ör im gerichtlich erhobenen Gchäz.
zun^Swerlhe uou 1035 fi. öN. W. gewll'
ligel, uno znr Pori:ahme t>ersell'en die ere>
llUiuen 5ieal»geill)ielungöl.igs.it)ungrn aus
de»

22. I n l i .
19. August lind
16. September d. I . ,

jedesmal VormiNag« mu 9 Uhr. Uir
amtS mit dem Pnhangt bestimmt wor
den. daß die feilzubietende Nealilät nur
bei der lepten Feilbieluug auch unter

dem Echähungewettbe an den Meistbie»
lenken hintangeqeben werde.

Das Schaßungsprotokoll. der Grund,
buchsertralt u»d die ^izitalionsbeding.
niste können bei diesem Gerichte in den «e>
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werben.

K. l. VezitkSamt Landstraß, als Gt>
licht, an, I I . Juni 1864.

(1207-2) Nr. 917.

Erekutive Feilbietung.
Von dem l. k. Vezirlsamle Landstraß,

als Gericht, wird hiemil bekannt sfmacht:
Es sci über ca« Ansuchen deS Herrn

Alois Gazh von Landstraß, gegen Iodan»
Kuhar von Slojanokivtlh. wegen schul»
diger 93 ss. öst. W. c. ,. 0. in t>le e,e>
kutioe öffentliche Versteigerung der dem
Fehlern gehörigen, im Grundduche Turn»
am dart 5ud Berg »Nr. 9 und 5ut) Rllf.»
Nr. 81 vorkommenden Realitäten im ge»
richlllch erhobenen Schäßungsivelll,', uol>
1120 fl. öst. W. gewilligel.und zur Vor-
nähme derselben die eltluliuen Ieilbie»
tungstagsahungen auf oen

29. J u l i .
26. August und
23. S e p t e m b e r 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hieramls
mit dem Alihange bestimmt worden, daß
die feilzubietenden Nealilüten nur beider III)«
ten Ftilbietllng auch unler dem Schäz«
zungswerthe au den Meistbietenden hint-
angegeben werden.

Das Schäßungsprotololl. der Grund»
büchsertrakl und die Lizilalionsberingnisse
lünnen bli diesem Gerichte>n beu gewödn»
lichen Amtsstunden eingesehen n>erd,n.

K. k. Vezirlöamt Laudstlaß. als Gc-
richt, am 0. Aplil 1864.

(1268—2) " ^ N r V i 1 8 8 .

En'kulive
Real-Fcilbictung.

Von dem l. k, ^ezillsamle L.,<idstrl,ß.
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Herln
Mamn Ho!,heval von Oullfeld. gegen
Johann Najer von Galez wegen, aus dem
Vergleiche vom 14. Mai 1863. Z. 728.^
schuldiger 614 ft. ö. W. e. ». c. in die

erellltive öffentliche Versteigerung der dem
Letzlern gehörigen, im Grünt buche Mo»
kriz buk Poss.'Nr. 770. 771. 772 und
77Hn vollommenden Vergrealllälen im
gerichllich tlhobenen Schäl^ungswerthe
von 1295 ft. ö. W. gewMiget und zur
Vornahme derselben die ejekütwen Real»
Feilbietungs'Tagsatzuligtll auf den

22. J u l i .
19. August und
16. S e p t e m b e r d. I .

jedeSmal Vormittags um 9 Udr. hier«
amts mit dem Anhangt bestimmt wor«
den, daß die feilzubietenden Nealilälen nur
der lehlen Feilbietung auch unter dem
Schäßungswerlbe an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Das Schiyungsprotokoll. der Grund»
buchSektrakt und die LizitalionSbebingmfse
können bel diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtsNnnden eingesehen werden.

K. k. Vezirtsamt Laudstraß. al« Ge>
richt, am 3. Mal 1804.

(674-9)

Die

Niederlage
derk. k. mien i j t j u landesbesuglt-n

t«8»

Klllttllm
WaschVlllllenfthlik

I>»5nl(lrl 5l^li ))«

' (1193—r>) ' ~ w r

Kais. ktinlgl. n f prlvlleglrte

Riunione Adriatica di Sicurtä in Triest.
(Adliatischer Versichcrungs-Vercill.)

Diese, seit dem Jahre 1838 bestehende, mit cincm

^emlihrleistlll»n^Fliniie lwn mehr als 12 Mssim,en O M m
ausgerüstete Versicherungsanstalt vcrsichcrt zu dcn billigsten Bedingungen:

b ) V c M Fenc l lchüt lcn (auch durch Glitz veranlaßt) Wohn. und Nal"-!,«. s- .. <m c..<. «« . . . . . ^
Produkte, (w'tcn und Vichstand. 6abulSgcbaude, Mob.lmi, Maschinen, Waarenlager, rohe und m Arbeit bcsmdllchc

o ) G e g e n Schi lden, veranlaßt durch Explosionen der Dampfkessel in Fabriken, gegen Schäden, veranlaßt durch plosion des zur Beleuchtung die-
ucndcn Gascö, sowohl an Gebäuden alö auch au beweglichem kngcuthulue. l, ^ ^ ^ l °

<1) Vegen ZUsälltMN Dluch, TpiesselMser in Magazino Auslagen.
(^) Gegen Gefahren M Wllsscr und M Lande, welchen die reisenden Güter auf dem Tr°nep°rtc ausgescht sind.

L a u t d c m , i m A p r i l 1 8 6 4 verö f fen t l i ch ten letzten Nechnungs-Abschlnsse der Gesellschaft hat dieselbe an versicherten K a p i t a l i e n . . . st- 6 1 2 , 3 1 8 . 0 8 1 1 4 kr.
u n d an bezahlten Schäden fi. 2 , 3 2 5 . 6 6 3 1 0 „
w ä h r e u d dcr ganzen 25>jähr igcu P e r i o d e ih res Vcs t chcus abcr an versicherten K a p i t a l i e n . . . . . . . . fi. 9 . 1 1 2 , 1 0 7 . 0 3 5 —

„ bezahlten Schäden . ' . ' . ' . ' . ' . ' . . . . si. < l l , 7 9 9 . 2 4 7 4 1 „ '
österr. W ä h r u n g nachgewiesen, welche Z i f f e r n w o h l das beste Z e u g n i ß über dlc große A u s d e h n u n g und B e l i e b t h e i t dcS » « l ^ l » t l , « 7 » , O n V < » 5 » l o » > e 5 u n x » -
' V o l r < » l » o » ablegen. D i c gefert igte Haup t -Agen tscha f t

Assckltt anz-Vu, eau: Iahnn>uktsvlatz Nr. 4 viH.il.vi8 dcr Sparkasse, ersten Stock,
crlanbt sich demnach das geehrte, Versicherung suchende Pnblitnm einzuladen, sich in allen vorkommenden Fällen an sie zu wenden, wo auch jede Auskunft bereit«
willigst ertheilt wird und Vcrsichcrungö-Bcdingungcn, Pläne und Projeltc dcr Lebensversicherung nncntgcltlich zu haben sind.

L a i b ach, im Jahre 1864.

D,e Haupt Agentschaft für Kram:
Max ttuscher*



43tt

(1233-3) Nr. 8654.

Emmmulg
IM dtn Hansirer Peter Schilga. ll l lbt-

kannlen AufenlhallcS.
Vom geferligten k. l . Vezirtsgcrichlt

vird hiemlt bekannt gemacht:
Es hade Herr Franz Oreschek von Lai>

'acd, gegen Pcler Schiega. Hansirer. unbe»
knots'! Aufenthaltes am 1(1. 3uni l. I , die
sslage pclo. 23V ft. «',9 kr. zl, Handen eines
auszustellenden ^uralor i ! «<l uclum em«
zedracht. worüber zum ordentlichen münd.
lichen Verfadren dcr Tag auf d,n

20 S e p t e m b e r l. I .
angeordnet wurde. u>>d eö sel de,n Gc»
fll'g'.s,' rev l'iisige Advl'k.u h r r r Dr.

ansgestelll. welch.m «NlN deiselde seine
Nechli>bcl,'t!fe einzuslndln. orer längstens
l'ls zur Tagsaßnng einen andern Ver-
treter namdasl zn machen hat. wi^rigens
mil dem ibm anfgestellten Knrator oer«
bandelt wül ls . und er sich selbst die Fol '
gen seines Auül'ltibtns zuzuschreiben ha»
l'l» Wl'd.

K r. stärt. 0l^g. Vezilksgericht Lai'
dach am 12. I w i 1364.

(1234-3) " " N r ^ 8520.

Erinnerung
an Iostf Vuilsuergfr, resp. dessen unbe«

kanmr Erden.
Von» g,s, k. k. Bezirksgerichte wird

hlemil fund gemacht: Eö habe Johann
tterniß von Pod^rad gegen Josef Auers»
perger, resp. dessen «nbekannltn Erbe»
zu banden eilxS Kuraior« n<1 nclmn
die Kl<'ge auf Gestaltung der Böschung
liiler Schpost pr. 400 fi. öst. W. cil,.
geblachl, wornberzum ordentlichen münd«
licken Verf^bren der Tag auf den

20. S e p t e m b e r l. I . .
früh 9 Ulir. hierg,lichlil cingecrdnct wurde.

Hievoll weldel, Geklagter uud resp.
desscn unbekannt wo befindlichen Erbe»

mit drm verständiget, daß ihnen der hie«
siege Hof» uud Gerichlöudvokat Hr. Dr.
Rudolf als Kurator ml nclum aufgestellt
wurde, dem sie aUe ihre RechtSvchelse
mlizulheillll. oder einen andern V lnre t l l
diesem Gericht« namhaft zu machen hlibeil.
widligeus mit dem aufgestellten Kura«
tor verhandelt würbe, uno dieselben sich
selbst die Folgen ihres AuableiblnS zu-
zuschreiben ycillen.

K. l. stäot. deleg. Vezillsgericht kai«
bach am 9. Juni 1864.

(1236-3) Nr. 8759.

Erckutive FcilbietMlss.
Voin gefliligteu k. k. stäot. r,leg.

VtUlkSgerichte l̂̂ ibach wiro yiemil be-
t.'Nlit gemacht:

Ea s»i cie ektkutlue Fcilbietung dei.
dem zranz Elscheu gehörigen, im Gruno-
buche Kommenoa ^alvach »juti 'l'ui». l l l .
Urb.'Nr. 13i)'/,. Fol. Ü89, vorlommcl,.
den. lu Pollanc Nr. 18 liegenden Kni,
schenlealltat sammt Än« und Zu^eym
lm geiichlllch tlyodcnen Schaßuugöwnllil
uou 200 fi. zur lheilwelsen ^inblillgong
der Ioroeruug pr. 2040 ft. 21 lr. c. v c.
bewilliget. u»o es seien zur Aoroahme dil
diel Tagsahungen auf den

27. J u l i .
27. August und
29. S e p t e m b e r l. I . .

jedeomal von 9 bis 12 Uhr Fiül), hier.
gcrichis mil dem allgeorbnet woroe», doii
oie flilzubielende Ncalüät erst bei dei
dii l lt l l Tagsahung aUeufallS auch lillter
oem Schäßllngswerlhe dem Meisllxelen.
den hinlangsgeben werde.

Hievon werden sämmtliche KlNlft»'
stige mit dem Vemerken verstäildiget.
daß sit den Gillndbuchseztraft. das Schäz»
zungspiotokoll uno die Lizitationslicdma/
lusse in den gewöhnlichen Amtsstunden
hicrgerichtö eiuseben könnt»'.

K. l . staot. deleg. Vezirkögelichl ^'ai'
bach am 13. Juni 1864.

(1194^-3)

Dle Traiterie im Casino-Gebäude zu Laibach wird von der
Direktion des Casino-Vereines von Michaeli 1864 an auf fünf
aufeinander folgende Jahre in Pacht gegeben.

Die Pachtlustigen werden hiermit eingeladey, ihre bezüglichen
Offerte zuverlässig

bis 6. Juli l. I .
an die gefertigte Direktion einlangen zu machen, womit zugleich
die Hälfte des angebotenen einjährigen Pachtbetrages als Vadium
bei derselben zu erlegen ist.

Anbote unter 4W fl. ö. 355. Iahrespachtzins werden nicht
berücksichtiget.

Die Dffertbedingnisse können hier eingesehen oder gegen Porto«
freie Anfragen zugesendet werden.

Von der Direktion des Cafino-Vereins.
Laibach am 1«. Juni 1884.

(922—4)

Ein Hotel
zu verkaufen oder zu verpachten.

DaS große sehr besuchte II5t«I „zum Kaiser von Oesterreich" in
A g r a m , aus solidem Material erbaut und in gutem Zustande erhaltm, sammt«
lichc Lokalitäten mit GaS beleuchtet, wird aus freier Hand zu sehr annehm»
baren Vedingnlssen zu verkaufen gesucht, oder auch an eiMn soliden Pächter
anf mehrere Jahre iu Pacht yegcbcn.

Auch siud mehrere Weingärten in 'der Nähe dieser Stadt einzeln oder
zusammen ebenfalls so zu verkaufen oder zu verpachten.

Das l l o t Q l nmftßt:
») 1 aroftre Kaffehhaus; d) 2 große Speise < Zimmer; o) 3 yroßc Gas.

sengcwölbe; ä) 2 große geräumige Höfe mit 2 sehr gnten Brunnen, Waan,-
Rcmiscn und Stallnngen für 40 P^rde; e) 4 große Magazine mit Schüttböden;
f) mehrere große gute Keller, und g) î O Passagier- Ziinmcr im 1. und 2. Stock,

Nähere Auskunft hierüber ertheilt mündlich odcr über fral'lirte Zuschrift

H. Hchleftnger
in Wien, Stovoldstabt, Negerlgasse Nr. 2.

l i . . ic. «»lerr. piv erste.«, nnn'l-i^llni^lll un<̂  en^!>8c:ll s)ntenti»l68

Anatherin-Mundwasser
I . <B. !'i>i>i>, pract. Zahnart in Wien,

früher Tuchlauben Nr. 557,
jcht Stadt , Bognergasse Nr . 2 , Vi's-«-?,l'« der Sparkasse,

c ^ Preis per Flacon 1st. 40 kr., Emballage 20 kr. - L I
Zil habcn in all.» Nrothsfl» Nicn«. s>, wic i» alls» Parfumelis - Handlilüss,«.

^ „ der Pllvinz l'ci dcn ain Schloße bezeichnttm Fir.ncn.

^ ^ N i ^ W ^ ^ ^ )nm Selbttsilllmbiren hohler Zahne.

I l ^ Ä M W ^ D i l Vegetabilisches Zahnpulver-
Daß sich mein Mimdwasssl s,it liner l.nl^» N.ih, v^n Iahrrn als emes d»r vorzüsslichstm

Konserplliiü^Siüittil sowohl filr Zälüi^ ills alls ül'si'g.'» Mllilsll'cilr l'swährt hat, i>̂  durch cine
^ rße Zahl vlN'ff.ntlichtlr Zl„g»issc v '̂« hl'chsts« und l)l'l>» Hsrrschaften sowohl, al>» a»ch von
Seite hl'chgcachter incdiziüischcr (fslcl'litätn! bestätigt wl'ldcu.

l ^ T ^ Daß da« H>,»< l ,«?, ' l«» I?>»«»«>«n»<««^ auch a«f der Ichlcn glofiei, Vel t -
au^stcll»,!^ auS.,r;sich»st, i» England durch cin lü»i>i!. ss'oßl'ritlanischs« Patent vur Fälschung
gtschn^t, und fich auch in Amerila kcs qlciche» Schubs und ausjcrorbcutlicher Vclill'iheit elfr.ut,
isl durch <,5orresp ndlii^n dcr crstl» Alatter d»r Äil'üarchie l'ckaimt glwordcli, und ich d.ilf mich
dc>I),r wohl jeder weiter» AnPicisülig gänzlich eulhalte».

Zu haben: l . 4 . i - I . i )
I n Lalbach l>.i A n t . K l i s p e r — I r l). ,N r a sch ov l h — ,ss a r l G r i l l „,m>! l§l,»^es,n"

P e t r i ^ i i l ' , H P i r l c r „ nb . N r a s c h o w i »'s W i t w c ; iu ^ r a i i i l ' » , , ; l'ci v K r i s r e r ; in
Ä l n l ' u r ^ bei H e l b »1 . A p o t l , l l , r ; in Warasd i» l '. i H a l t e r , V l p l ' t l n l l r ; iu N,us!adt l l e i D .
l i t i ^ z u l ! ' . Ap>.'thel>r; iu Wurf fe ld !>i ssried, V c ' m c h . ! , , i'!;'l'<l,eler-, i» E t , i n b,l I a h n .
'. ' lpothss,r; i» T, i»si Hauptd lpo t bei S e r r a v , i l l o, dann bei 3t o c c a , Z a n e t t i . t , f » v i c h
uud N >,' n d o l i u i , A r r t h e ^ c r , I . W e i ß e n f . l d , Vuigi l ! o r d sch „ e i b e r ; in Bischofla<7.
O l i t l s r a i u , bei K a r l H a b i a u i , A v o l h e f . r ; i u OX'rz l'»i l^rauz L a z z a r und P o n t o n ?lpotl),fsr.

(2440-'N) Der zuverlässigste Arzt.

Hollo way's Pi l len.

Diese beriihmte Arznei . wl l ldt lamtt ^ i r c h ,l»re heilsame Wuntt i l raf t . ,
erwies sich als cm geacl, uicle. noch so <iefahllichc Kr.niklicilt» <nm'ei,dl,'al,S „nd
erplodteS M i l l e l , so zwar, daL sie mit Necht zlim uilslNbryrllchsikll ^lbenSl'tdülfniß
des Menschen gerechnet werde» sann.

Wenn man die Pillen gea.cn dicsc 5!lcn,kheit nach den vola,schri,benen Maß.
regeln <n Anwendung dlingt. und mil starkem Einreidln der Salbe an der Nieren»
gcgcnd wenigstens einmal vcs Tage6 foitfährt, daß sie dnrch die Poren der Haut
eii'zndringen vermag, so wird daS leidende Organ nach nnd nach wirdcr her«
gsstcltt. I N aber ein '))lassnstsi» oder Grics vochanocn. so wird in diesem FaUe dle
Gegend deS Vlascnyalsrö mit der Sa!l>c ciiigerildel,, nnd Die Wilknng gelil sogleich
nach einigen T.'gen in so erstannlichcr Weise vor sich. day der P.nient über
die Vorlreffiichkelt vleses zn vollkommener Ueverzengnng gelangt.

Diese sind die QueUe der schlimmsten Krankheiten. I y r Einftuö auf die Safte
des Körpers ist sehr verderbender Art, denn diese verdorbenen Säfie verbrelteu
sich mil l t ls der Circnlalion dlirch alle 5tanäle des ^ ö l p r i s . wodurch dann die
Symptome der schwersten Krankyellen zum Vorschcin kommen, die deilsame
Wirkung der PiUen lheilt sich dem Körper dadurch mi t . daß sie die Gedärme
reinigen, die Fnnclion der Lltier wiedeiperstclien, reu geschwächten nnd gereizlen
Magen in den vormaligen Stand sehen und vermillels der Organe der Alison«
derullg der Säfte auf das Vlut wirken, auf welche Art sie die Person vom
kranken Znstande in den der gewissen und völligen Genesung leiten.

Die Unregelmabigltil bci den speciellen Funclionen des weiblichen Osschlechles
werden durch den Gebrauch dieser Pille» ohne jede Empfindung von Schmerzen
orer anderer Unannehmlichkeiten wlcder in ihr regelmäßiges Ocilise gebracht.
D'ese Medizin ist gegen alle Krankheiten dcr Franen. l'dnc Unlerschicd dls
Alters. alS daS sicherste und vollkommenste Mil tel zn belrachlen.

Hollowny'ö Pillen sind als daö bcste Mittel gegen folgende Krankheiten
anzusehen:
Asthma Hän,!«r>Heiden Ruhr Tic Dpuloureur
Vili^se Äeschwllden Iudigestio» McumatiSmlls Iluterleibökraulheiien
lsryslpelas Insiammation Stuhlvlrürpfuug llurezelmß, Menstruation
Fi<b,r «ller Ärt Kalte Ficbcr Schwindsucht llri,,Usrhaliuuq
Oicht Kol i l Schwäche Venerisch, Affecilonen
Gelbsucht Kopfschmerze», Slrl'pheln Waffe» sucht
Vtschwülste Lebersraülheiten Et . iu und Ories Wuude Kehlc
Wlschlrlne Üumsago Secuudäre Symptrmt Würmer jeder Art .
Hautb latter» Ohnmacht Schwäche auS jed. Ursache

Diese Pillen sind im Hanptgeschäftslocal z» London Nr. 224 Sirand
nnd bei allen Apolbclern und sonstigen Mcdizlichändicrn «Uer Wclllheile zn haben.

Ic te Sa>,chtcl ist mit einer Gebranchöanweisl,» g in deutscher Spracht
begllüct.

H a u p t n ie der la ge bei Herrn S e r r a v a l l o , Apotheker in T r i e st
und in L a i b ach bei Herrn V . ( kggenberge r , Apochekcr ,zilm goldenen Adler"
am Kundschaftsplaß.


